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Wintcvmonats/BeQzbmtyiten.
ju ben testen oerbärmjilidjen (Eagen, ba unfere abrokatnircidje ©egenb

une eine oon einem zefmfemeftrigeu Stubiofen bewoljnre Bùoe gelüftet

roorben, ift allertjaub pafftrt, bai an bai Sicht ber ©effentHcrjfett 311

kommen trachtet.

Die 3H>et erften preife ber ©enfer Sotterie finb zroei atmen lïïetjgeru
befebieben roorben, roeld;e ftd; oor freube über bas iljuen zugefallene ©nabelt'

gefebeuh Corinnas balb felbft trattajirt hätten. CErotj ihrer Beliebt= uub Beleibt»

beit müffen fidj bic ungefdjladjten Sdjladjtfjerfuleffe ©lücrspinfel" uenneit laffen,

roas freilich nidjt gauj 511 irjrer Körperbefdjaffeubeit pa§t. Ejerr pauÏ33a, ber

jüngft iu feinem bei Sdjabcliç erfdjienencn Jlbfdjieb de Munich" ftdj par ben

IHetjgergenies aller Seiten beugte mag hieraus ejrfefjen, bafj aud; iu ber (Eib-

genoffeufdjaft bie eble Kunft bes nîetjgercibanbrocrks nod; etroas meljr aïs

Blut= nnb Seberroürfte" jü bebcutcit bat.

Um bic euglifdicn Beeffteaeîs nod) cuglifdjer feroirt 311 bekommen, rufen

feit einigen modjen 23 Sdjreiljälfe in beu gürdjet Sohalblättern energifdj nadj

(Einführung ber euglifdjeu 2t rb e i 1 3 e i t. Sie roitb, fo ©Ott roill, tpte bie

ITCucfer fagen" bas ÎUort ftammt non ©ottfrieb Keller morgen uttb über*

morgen nod; uidjt eingeführt roetben, fo roettig als bie poftpaf etantjängfel«
beglettfdjeinabreffett, roegen betten es in ben legten porroeifjnadjtlidjen

(Lagen ba uttb bort ein Humördjett abgefegt tjat. fiebrigen« roirb ©ottfrieb
Kctter's Kunft bemnädjft übertrumpft roerben ; bereits ift bas (Erfdjeinen eines

neuen gürdjerromans Der rotbe Ejeinrtd)" augekünbigt roorben. Sdjabe, bafj

unfer ©ottfriebli bas nidjt erlebt tjat, er roürbe biefem Kollegen" ben Derfcl

jnfammengetätfdjt b.aben, bafj fein Staubgeroäubli" in fetjen f|erumgeflogcu roäre-

3'it (Leffiu fommen nadj beu neueften Bertdjtett je taufenb (Etnrootjner

auf einen 2lbrokatcit unb tu güridj genügt bereits ein polizeier für fedjs

perfotten.

Karl loot tjat ftd; ntdjt in bie böljmifdjen lUälber oerjogeu fonbern

ift ber ftabtberuifdieit preffe et halten geblieben; roie fein grofjes Porhilb roirb er

es fid; mit Beginn bes neuen 3a^es angelegen fein taffett, ben geitungsojean

ju oergiften, bafj fte ben (Lob aus alten (Quellen faufen", was natürltdj nur

auf tlcmpcreujler unb att ber (Quelle fitjeube Knaben gcmüujt ift.

märe gegenwärtig ritt einziger ittaifäfer am Sehen, er roürbe es nidjt
cerfäutnen aufben Jlînrtftalben 31t fliegen unb bem Derfajfer ber göttlidjeu ÎÏÏat>
Fäferftomöbte" ben beifjen Dank ber ITtaififernatton 31t f üfjcu 311 legen. Die

bernifdje cErjiebuugibirektiou foll übrigens im i£iupciftänbuif; mit bett fdjroeije

rtfdjen bierfdjutjrereiuen fdjon Schritte gettjan Ijaben jur (Ecridjtuug einer

lïïaif äf erbütjne. Da bte Sadje natürltd) bebeutenb bitliger 31t ftet(ett Fante

als ein neues Stabttbeatcr. foll mau in mufjopotamifdjen Kretfen beut Unter*

nct|meu ntdjt unfympatljifd) gegenübetftetj'u, roeuuglcidj ber Sebettsuuterljalt ber

311 eugagtreubeu ITiitglieber bas Bübgct unb beu ©agettetat eines f I 0 tj tfjeaters,

roie foldje jeeilen bie fdjütjenmättltdje Uicffe mit fidj bradjte, um ein 8eträd;t=

lidjes üherftetgeit inüroe. Die Ejauptfadje tft uub bleibt, bas fübjt man in ben

funftftnnigen Kretfen ber Bunbcsftabt fjeute metjr als je bte (Erridjfuug eines

neuen tLljeaters, oh nun auf bemfelben îïïaikâfer ober flöhe ober Ballettratten
ober fonft nette Käfer itjr ftattertjaftes IDefett treiben bleibt fidj ja gau, egal.

3m St. ©allifdjen finb bie Biberflabeit ganj befonbers gut gelungen,

bte 3U harten (Eremplarc legt mau für fünf ITÏiunten tu beu Brober-Brunnen
uub jietjt fie munbgeredjt roieber tjeraus.

3tt güridj giht's non Henjabr an nur mefjr gefprodjette Leitungen.

Journal parlé" fjeifjt bas Sdjlagroort, bas bem pref;rocfeu ganj nette Batjueu

eröffnet. Statt fid; bie 2lugett att beut Drurf ber Leitungen 311 perberben roirb

man tu gufttrift ftd; bas Hettefte per tEeteptjott iu bie ©tjreu partirett laffen,

roenn man es uidjt porjtefjt, fidj bte beireffettben Ejerreu SetUuttfel=pIanberer

non îfngeftdjt 5U 2Jngeftdjt ju betrachten, roas mitunter ein erbcblidjer ©ennfj

fein foll. Sdjlimm roäre eine foldje Neuerung für Haptjtaly uub fetnett be=

gabten Jflterroeltsbidjter, ber eine ober anbere müfjte fidj bann fdjon cntfdjliefjeu,

feine Stüfjitjofftatt-poefien coram publieo oorjutragen, roas jeroeilen jebcttfalts

eine ungetjeure Bcroegutig im îfubitorium jur folge tjaben müfjte, roie es im

Kantott Solotfjurn nadj ettbgiilttger îlnnatjme bes Ejebammeugefetjcs bei fall
geroefen fein foll.

ÏDer fidj iu ben fommenben f efttagen uidjt blamirett rotlt, ttjue ©elb

in feinen Beutel, roer keines tjat, freue fidj, bafj itjn Hiemaub über ben £öffet

harbieren kann. So ober fo es roirb etncroäg" fdjief geben

gur 2Ijfaire Caufcb.
IDo mau audj fjöret uub roo matt aud; laufdjt:
Hcdjter Ejanb, linker Eianb, Jüles per t a u f d; t.

naturge|d}tcbtlid?es.
ces tjeifjt, ber Ejedjt fott fetnett Stidjling oerjefjren.
Unb bod; müfjte ber feine Ejedjt, Hamens CEaufdj, bic SttdjlingS'2frtifel,

bic er gegen ÎInbere gcfcblcubert hatte, felbft perfdjtucfcu.

§um fjafeuarbetterftreik in Hamburg.
Die ba im Hctdjstag fitjen,
Die tbnn rootjl itjre Pfltdjt,
Dodj roas Faun Heben nütjeu,

Ejilft fetbft bte Khebe ntdjt!

Dom fd7tr)ct3eri[cbctt Bücbermarft.
,f r. B 0 p p.

IDolken unb Steine" :

Regenbogen uub Stallatentel

f rtÇ îïïarti.
Porfptel bes Sehens" :

mer es fauft, f'auffs uidjt pergebens

îtîeinrab Sie tt er t.

Der legte Sdjroanauritter" :

Baumbad)=(En3tan=magenbttter!

Ej a tt s tL r 0 g.

Stdjs Dotträge über lileyer" :

3n Srmang'lung eig'uer Scier!

2lruolb ©tt.
ibgeuoffcn Karl ber Küljnc" :

ffeil Su3crn nirb f eft'pietbübnc!
Carl Spittelcr.

Der ©ottbarb".(tr)uber):
für bie DtdjtFnnft ifi's tttguber

3. V. mib mann.
Komöbte ber !1iaienFäfer" :

2Jufl 3î?r ïfjierfdju^Siebenfdjlâfer!

fontmertonreu unb minterfatjrtcn" :

mridj' ein Budjl Hein, roeldj' ein

©a rten

2fbolf DSgtlin.
Das neue ©erotffen" :

©etefen, roirb's jum Kutjeftffeu.

lit a r i e D ö b e I i.

Sdjlidjte ÎDeifen" :

©olb mitunter alles (Eifenl

©ertrub pfanber.
paffifloreu" :

pftl Dom Ejcnfetl Kart geboren l

(Ernft 3 ahn.
Bergpolf" brei Honetten:
Detroanbelte Beeffteafs in Solbanetlett I

21. Bee tfdj ett.

(Ein pegafuS'Hitt burdj bie ?d;roeij ' :

Ejat für Basler roettig Heij!

Drei (Elemente 3nn'3 gefeilt

fjaben bie Hatto- Halbatjn etftellt.

Dodj am <£ifroneit' Kerne gchradj's,
Unb es erfolgte 3ammer bes Kradf's

Hittgettb bie ßättbe Stehen je^unb
Die (Elemente f tehiettb por'm Butib

OTitd; oon ber ButtbcS' Kutj föntt' allein

Ejclfcn nom Cobc Ztllett ben Drei'n".

Kraus jebodj jietjt bic Stinte ber Buub :

Bin benn idj Sdjnlb, bafj 3^r auf °em fjuub

Selbft fidj 31t tjelfeu §iemct bem iHattn,
menu er im r^odjmtittj Dummes gettjau.

©etjt b'rum nadj Ejaufe, fdjrättfct eudj ein,

Das roirb bie hefte lltildj für eudj fein!"

Sepp: Säg mer äfängts, roas ift jetj bas fönt eu ©'roerb: ett Z^ttp
f üf er?"

¦gOtti: Utä fät: 3nterpfyffer". Das tft ön, roo afä djogä, tjonbsmäfjig

fy onb liftig b'Süt usfröglet. B'fonbcrbar bie grofjntädjtige lierrfdjaftc, ITCittifter

onb berä ©föb, onb roas er benn innä roörb, tfjuet er perbreitä, no Häbis meh

roo nöb ämol rootjr ift."
&tpp: So en graulige f lott; aber roo uttb roer tfjuet er au löslä

unb Iüfterlä?"
%om: (Ebä by ITititbiftcrä, öppä bynt italtänigä Huebt, bym König

lïïunilerf, bym bübtfdje dfjäfcr, bym Bafdjihifdjmarcf, bym lUietter'Eüger, bym

Dürrämatt, bym fpanifdjc Königsbuberlt, bym rnfftfdje (Itjtaus oub berigä

Sütä, nerftobft?"
Sepp: Seb roattl! ©nb benn tbnet er's orbeli 2tllä, roo's nüt; agotjt,

tjtnbcrfdji unb förfdji perjötlä, ift ett Ejittterbringer rote g'örgelet."

¦goni: 3f* e» ßinterbringer, bte ©'lehrte fägit: IMutcrpfS-ffer rote's i bä

gytigä ftoljt."
»3 oanf bn för b'Dciflürig."

Dalmer fömmt's!
marum 3taltcner gute Sänger finb
Das rotlt td; bir hegreiflich madjen, liebes Kinb.
Du fjaft ja lättgft gelcfen, foltft es uidjt oergeffen :

Dafj biefe Sängcrtjelbeu Hadjtigallen freffett!

Ulintermonats-Begebenheiten.
à» l'en lctztcn verbärmstlichen Tageil, da unsere adcokat.ureiche Gegend

wie cinc von eiiiei» zehiiscmestrigen Studios«.«» beivohnt^ Bude gelüftet

ivorden, ist allerhand paisirt, da- au da? »icht der t^effentÜääeit ^u

kommen trachtet.

Die zwei erste» preise der Genfer Lotterie si»d zwei armen Metzgern
beschieden worden, welche sich vor Frende über das ihnen zngefalleiie Gnadengeschenk

Fortnnas bald selbst tratichirt hätten. Trotz ihrer Beliebt- nnd Beleibtheit

müssen sich die ungeschlachten Schlachtherkulesse Glückspinsel" »e»ne» lassen,

was freilich nicht ganz z» ihrer Körperbeschaffenheit paßt. Herr panizza, der

jüngst in seiitein bei Schabclitz erschienenen Abschied ,k> >Iiit,ic>>" stch vor den

Metzgcrgenies aller Zeiten beugte mag hieraus ersehen, daß anch in der Eid-

geiiosseiischaft die edle Knnst des Nietzgcrcihandwcrks »och etwas mehr als

Blnt- und Leberwürste" z» bedeuten hat.

Um dic englischen Beefsteacks noch cnglischer servirt zu bekommen, rufen

seit einigen Wochen 2 :> Schreihälse in den Zürcher Lokalblättern energisch nach

Einführung der englischen Arbeitzeit, Sie wird, so Gott will, wic die

Mucker sagen" das Wort stammt von Gottfried Keller - morgen nnd

übermorgen noch nicht eingeführt werden, so wenig als die p o st p a k e tan h ä n g sc l-

begleitscheinadressen, wegen denen es in den letzten vorweihnachtlichen

Tagen da und dort ein Rnmörchen abgesetzt hat. Uebrigens wird Gottsried

Keller's Kunst demnächst übertrumpft werden ; bereits ist das Erscheinen eines

neuen Zürcherromans Der rothe Heinrich" angekündigt worden. Schade, daß

unser Gottsricdli das nicht erlebt hat, er würde diesem Kollegen" den Deckel

zusammengetätscht haben, daß sein Staubgewändli" in Fetzen herumgeflogen wäre-

Im Tessin kommen nach den neuesten Berichten je tausend Einwohner

auf einen Advokaten und iu Zürich genügt bereits ein polizeier für sechs

Personen.

Karl Moor hat sich nicht in die böhmischen Wälder verzogen sondern

ist der stadtbcrnischen presse eihalten geblieben; wie sein großes Vorbild wird er

es sich mit Beginn des neuen Iahees angelegen sein lassen, den Zeitungsozean

zu vergiften, daß sie den Tod ans allen (Quellen saufen", was natürlich nur

anf Temperenzler und an der (yuelle sitzende Knaben gemünzt ist.

Wäre gegenwärtig eiu einziger Maikäfer am Leben, cr würde es »icht

versäume» aufde» Mnristaldcn zn fliegen und dem Verfasser der göttlichen Nai-
käferkomödie" de» heißen Dank der Maikifernatiou zu Füße» zu legen. Die

bernistbc Erziehung-direktion soll übrignis im Einvcrständniß mit den schwcize

rischen Thierschutzvereinen schon Schritte gethan haben znr Eirichtung einer

Maikäferbühne. Da die Sache natürlich bedeutend billiger zu stehen käme

als ein neues Stadttheater, soll man in mntzopotamischeu Kreise» dein

Unternehmen nicht unsympathisch gegenübelsteh'u, wenngleich der Lebensunterhalt der

zu engagirenden Mitgliedcr das Büdgct nnd dcn Gagenctat eines Floh theaters,

wie solche jeweilen die fchützenmättliche Messe mit sich brachte, um ein Beträchtliches

übersteigen würde. Die Hauptsache ist und bleibt, das sühlt man in de»

kunstsinnigen Kreise» der Bundcsstadt heute mehr als je die Errichtung eines

neuen Theaters, ob nun anf demselben Maikäfer oder Flöhe oder Ballettratten
oder sonst nette Käfer ihr flatterhaftes Wesen treiben bleibt sich ja ganz egal.

Im St. Gallischen sind die Biberfladen ganz besonders gut gelungen,

die zu harten Exemplare legt man für fünf Minuten in den Broder-Brunnen
nnd zieht sie mundgerecht wieder heraus.

In Zürich gibt's von Neujahr an nur mehr gesprochene Zeitungen.

àiriu>! >>u>'K'^ heißt das Schlagwort, das dem Preßwesen ganz neue Bahnen

eröffnet. Statt sich die Augen an dem Druck der Zeitungen zn verderben wird

ma» i» Zukunft sich das Neueste per Telephon in die Vhren parliren lassen,

wenn man es nicht vorzieht, sich die beireffenden Herren Leitartikel-Plauderer

von Angesicht zu Angesicht zu betrachten, was mitunter ein erheblicher Gennß

sein soll. Schlimm wäre eine solche Neuernng für Naphtaly und feinen

begabten Allerweltsdichter, der eine oder andere müßte sich dann schon entschließen,

seine Stüßihofstatt-Poesien ccunru publica vorzutrageu, was jeweilen jedenfalls

eine ungeheure Bewegung im Auditorium zur Folge haben müßte, wie es im

Kanton Solothurn nach endgültiger Annahme des hebammengesetzcs der Fall

gewesen sein soll,

Wcr sich in den kommenden Festtagen nicht blamiren will, thue Geld

in seinen Beutel, wer keines hat, freue sich, daß ihn Niemand über den Löffel

barbieren kann. So oder so es wird einewäg" schief gehen!

Jur Affaire Tausch.
Wo man auch höret und wo man anch lauscht:

Rechter Hand, linker Hand, Alles vertauscht.

Naturgeschichtliches.
Es heißt, der Hecht soll keinen Stichling verzehren.

Und doch niußte der feine Hecht, Namens Tausch, dic Stichlings-Artikel,
die cr gegen Andere geschlendert hatte, selbst verschlucken,

Aum Hasenarbeiterstreik in Hamburg.
Die da ün Reichstag sitzen,

Die thun wohl ihre Pflicht,
Doch was kann Reden nützen,

Hilst selbst die Rhede nicht!

vom schweizerischen Büchermarkt.
Fr, Bopv.

Wolken und Steine" :

Regenbogen und Stallaterne!

Fritz Marti.
Vorspiel des Lebens":
Wer es kauft, kauft's nicht vergebene

Meinrad Lien er t.

Der letzte Schivanauritter" :

Baumbach-Enzian-Magcnbitter!

Hans Trog.
Sechs Vorträge über Meyer" :

In Lrmanz'luiig eig'uer kcicr!

Arnold Gtt.
Lidgenossen - Karl der Kühne":
heil Luzern wird Fesl'pielbühne!

Carl Spitteler.
Der Gotthard"-(huber):
Für die Dichtkunst ist's luguber

I. v. Widmann.
Komödie der Maienkäfer":

Anf! Ihr Thierschutz-Siebenschläfer!

Sommertouren und Winterfahrten":
Welch' ein Buch! Nein, welch' ein

Ga rten

Adolf vögtlin.
Das neue Gewissen":
Gelesen, wird's zum Ruhekissen.

Marie Döbeli.
Schlichte Weisen":
Gold mitunter alles Eisen!

Gertrud pfander.
Passifloren" :

psti vom henkell Karl geboren!

Ernst Jahn.
Bergvolk" drei Novellen:
verwandelte Beefsteaks in Soldanellen

A. Beetschen.
Ein Pegasus-Ritt durch die Schweiz ' :

hat sür Basler wenig Reiz!

Nicht so!
Drei Elemente Innig gesellt

haben die Natio- Nalbahn cistellt.

Doch am Titronen- Kerne gebrach's,

Und es erfolgte Jammer des Krach's

Ringend die Hände Stehen jetzund

Die Elemente Flehend vor'm Bund

Milch von der Bundes- Kuh könn' allein

helfen vom Tode Allen den Drei'n".

Kraus jedoch zieht die Stirne der Bund:
Bin denn ich Schuld, daß Ihr auf dem hnnd

Selbst sich zu Helsen Ziemet dem Man»,
Wenn er im Hochmuth Dummes gethan.

Geht d'runi nach Hause, Schränket euch ein,

Da- wird die beste Milch sür euch sein!"

Sepp: Säg mer äsängis, was ist jetz das förn en G'werb: en Inter
füfer?"

Hotti: ,,Mä sät: Interpfyffer". Das ist än, wo asä chogä, hondsmäßig

fy ond listig d'Lüt usfröglet. B'sondcrbar die großmächtige Herrschafte, Minister
ond derä Gsöd, ond was er denn innä würd, thuet er verbreitä, no Näbis mei'

wo nöd ämol wohr ist."

Kepp: So en graulige Floth! aber wo und wer thuet er au löslä

und lüsterlä?"

Toni: Ebä by Mindisterä, öppä bym italiänigä Ruedi, bym König
Munileck, bym düdlsche Thäser, bym Baschibischmarck, bym Wiener-küger, bym

Dürrämatt, bym spanische Königsbuberli bym russische Ehlaus ond derigä

Lütä, verstohst?"

Kepp: Seb waul! Gnd denn thuet er's ordeli Alla, wo's nütz agoht,

hinderschi und sörsch! verzöllä, ist en hinterbringer wie g'örgelet."

Toni: Ist en hinterbringer, die G'lehrte sägit: hintcrpft'ffer wie s i dä

Zytigä stoht,"

Kepp: I dank der sör d'velklärig."

Daher kömmt's!
Warnm Italiener gute Sänger sind?
Das will ich dir begreiflich »rächen, liebes Kind.
Du hast ja längst gelesen, sollst es nicht vergessen:

Daß diese Sängerhe!dcn Nachtigallen fressen!
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